
Mitgefühl

Empathie

Die neuere Hirnforschung legt allerdings eine 
deutliche Unterscheidbarkeit des 

empathischen Vermögens vom Mitgefühl nahedie Fähigkeit und Bereitschaft, 
Empfindungen, Gedanken, Emotionen, 

Motive und Persönlichkeitsmerkmale einer 
anderen Person zu erkennen und zu verstehen die Fähigkeit zu angemessenen Reaktionen 

auf Gefühle anderer Menschen gezählt, zum 
Beispiel Mitleid, Trauer, Schmerz und 

Hilfsbereitschaft aus Mitgefühl

Das altgriechische Wort ἐµπάθεια (empátheia) basiert auf der Wurzel path-, dt. 
„leiden, fühlen“ (das Verb dazu lautet πάσχειν [páskhein]). Es bedeutet allerdings 

„intensive Gefühlsregung, Leidenschaft“ und entwickelt auf dem Weg zum 
Neugriechischen die Bedeutungen „Voreingenommenheit, Feindseligkeit, 

Gehässigkeit“.[5] Von diesem griechischen Wort liegt also nur der Ausdruck, nicht 
aber der Inhalt dem modernen Terminus Empathie zugrunde

Das griechische συµπάθεια (sympátheia) „Sympathie“ ist wie das deutsche Mitgefühl gebildet, 
nämlich aus syn „mit“ und path- „leiden, fühlen“ plus Wortbildungssuffix zusammengesetzt. 

Analog dazu wurden im 19. Jahrhundert aus griech. en „(dr)in“ und path- als Lehnübersetzung 
von dt. Einfühlung die griechisch-basierten Termini dt. Empathie und engl. empathy 

neugebildet, um internationale Fachtermini zu schaffen

„Kognitive Empathie lässt uns erkennen, 
was ein anderer fühlt. Emotionale 

Empathie lässt uns fühlen, was der andere 
fühlt, und das Mitleiden bringt uns dazu, 
dass wir dem anderen helfen wollen …“

Emotionale (affektive) Empathie ist die 
Fähigkeit, das Gleiche zu empfinden wie 

andere Menschen (Mitgefühl); man 
nennt sie auch emotionale Sensitivität.Die kognitive Empathie ist vergleichbar mit der 

Theory of Mind; es ist die Fähigkeit, nicht nur 
Gefühle, sondern auch Gedanken und Absichten 

anderer Menschen zu verstehen und daraus korrekte 
Schlussfolgerungen zu ihrem Verhalten abzuleiten

Bei der sozialen Empathie handelt es sich um die 
Fähigkeit, komplexe soziale Situationen (Systeme) mit 

Menschen unterschiedlicher Kulturen, 
Charaktereigenschaften und Werthaltungen zu verstehen, 

um mit ihnen konstruktiv kommunizieren zu können

die neuere Hirnforschung 
behauptet die 

Neurowissenschaftlerin 
Tania Singer eine messbare 

Differenz zwischen 
„Empathie“ und 

„Mitgefühl“

je offener eine Person für ihre eigenen 
Emotionen ist, desto besser kann sie 

auch die Gefühle anderer deuten
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